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Allgemeine Daten1

Technische Daten1.4

Spannweite

Länge

Höhe

Flügelfläche

Flächenbelastung */**

Mittlere aerodynamische Flügeltiefe

*  bei 450 kg Abfluggewicht (MTOW)

** bei 472,5 kg Abfluggewicht (MTOW)

9,80

6,47

2,28

12,04

37,50

1,23

m

m

m

m2

kg/m2

m

39,30/ kg/m2

Bauweise:

Triebwerk:

Propeller:

Die Kabine ist mit zwei nebeneinander angeordneten Carbon-Sicherheits-

sitzen ausgestattet. Der Einstieg erfolgt durch nach oben zu öffnende 

Seitentüren.

Hauptbaugruppen in Schalenbauweise aus faserverstärkten Kunststoffen, 

teilweise in Sandwichbauweise (Kohlefaser, Aramidfaser/Kevlar und 

Glasfaser).

Rotax 912 UL oder Rotax 912 UL-S

2-Blatt Starrpropeller (Holz) oder 2-Blatt Verstellpropeller (CFK)
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Betriebswerte und Betriebsgrenzen2

Fluggeschwindigkeiten2.1

Bez.

VNE

VA

VRA

VFE

VS0

VS1

VAnflug

Zulässige Höchstgeschwindigkeit

Manövergeschwindigkeit

Zulässige Höchstgeschwindigkeit
bei starken Turbulenzen
Maximale Geschwindigkeit mit
ausgefahrenen Klappen
Mindestgeschwindigkeit
mit ausgefahrenen Klappen
Mindestgeschwindigkeit
in Reisekonfiguration, Klappen 0˚
Empfohlene Anfluggeschwindigkeit

Diese Geschwindigkeit darf
nicht überschritten werden.
Höchstzulässige Geschwindigkeit
für volle Ruderausschläge.
Maximale Geschwindigkeit in stark
böigem Wetter.
Höchstzulässige Geschwindigkeit
mit gesetzten Wölbklappen.
Minimal zulässige Geschwindigkeit
mit gesetzten Klappen.
Minimal zulässige Geschwindigkeit
mit eingefahrenen Klappen.
Landeanflugs-Geschwindigkeit bei
voller Beladung.

220 km/h

135 km/h

180 km/h

118 km/h

63 km/h

68 km/h

95 km/h

Geschwindigkeit BemerkungenIAS

Dieses Luftfahrzeug entspricht nicht den Vorschriften gemäß ICAO-ANNEX 8 und darf im internationalen Luftverkehr 

ohne Erlaubnis des Staates über dessen Hoheitsgebiet geflogen wird nicht teilnehmen, sofern nicht durch 

zwischenstaatliche Abkommen Ausnahmen festgelegt sind 

Der Halter hat Piloten vor Verwendung dieses Luftfahrzeuges im Fluge nachweislich darauf hinzuweisen, dass 

dieses nicht den international angewandten Bauvorschriften entspricht und hat sie entsprechend einzuweisen.

Zusätzlich zu den Bestimmungen der Luftverkehrsregeln in der geltenden Fassung ist der Flugweg insbesondere bei 

Start und Landung so anzulegen, dass bei Auftreten einer Störung eine Sicherheitslandung jederzeit möglich ist. Das 

Überfliegen von dichtbesiedelten Gebieten und Menschenansammlungen sowie explosionsgefährdeten 

Industrieanlagen ist verboten.

Die im Flughandbuch festgelegten Betriebsgrenzen und die Bestimmungen über die Instandhaltung des 

Luftfahrzeuges sind einzuhalten.

Der Versicherer ist nachweislich über die Einschränkungen dieses Lufttüchtigkeitszeugnisses zu informieren.

1.

2.

3.

4.

5.
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2.2 Farbkennzeichnung des Fahrtmessers

Markierung

Weißer Bogen

Gelber Strich

Grüner Bogen

Gelber Bogen

Roter Strich

Gelber Pfeil

Bereich der Klappenverwendung

Höchstzulässige Fluggeschwindigkeit
für maximale Ruderausschläge
Normaler Betriebsbereich
bei böigem Wetter
Normal/Vorsichtsbereich

Höchstzulässige Fluggeschwindigkeit

Empfohlene Anfluggeschwindigkeit bei
voller Beladung

70 bis 118 km/h

135 km/h

75 bis 180 km/h

180 bis 220 km/h

220 km/h

95 km/h

BemerkungenIAS Wert oder Bereich

Die hier angegebenen Fahrtmessermarkierungen beruhen auf der Bauvorschrift für 

Ultraleichtflugzeuge, LTF-UL, Ausgabe 2003.  VSO ( x 1,1 )

VA

VRA

VFE

VS1 ( x 1,1 )

VNE

Betriebswerte und Betriebsgrenzen2 Rev. 01 - 24.01.2006
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*  Siehe auch Motor Handbuch, keine Flugmotorenöle

**  Hersteller-Angabe für die maximale Laufzeit / TBO = 1500 Std.

***  Hersteller-Angabe für die maximale Laufzeit / TBO = 600 Std.

Alle Angaben ohne Gewähr (Stand 01/2006), bitte überprüfen Sie

hierzu die letztgültigen Wartungshandbücher der Hersteller. 02

REMOS 3600
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Motor, Getriebe, Propeller2.4

Motorhersteller:

Motorentyp:

Max. Leistung:

Max. Drehzahl:

Max. zulässige Zylinderkopf-Temperatur:

Max. zulässiger Kraftstoffdruck:

Max. zulässige Öltemperatur:

Zugelassene Kraftstoffsorten:

   Kraftstoffmenge:

   Nicht ausfliegbare Restmenge:

Schmierölklasse:

   Empfohlenes Schmieröl:

   Ölmenge:

Kühlmittel:

   Mischungsverhältnis:

Luftschraubenhersteller:

Luftschraubentyp / Blattanzahl:

Getriebeübersetzung Motor : Propeller:

Rutschkupplung:

Bombardier-ROTAX

912 UL**

59,6 kW / 81 PS

58,0 kW / 79 PS

5.800 U/min.

5.500 U/min.

120°C 1

0,4 Bar

130°C

Euro-Super ROZ 95/98 unverbleit

68 Liter / 84 Liter

3 Liter

Marken-KFZ Motoröle*

Shell Advance 10W 40*

2,8 Liter

BASF Glysantin, grün

1:2 (Glysantin/Wasser)

F. IIi Tonini

GT-166/164, 2-Blatt, Holz

-

2,2727 : 1

ja

Bombardier-ROTAX

912 ULS**

73,6 kW / 100 PS

69,9 kW /   95 PS

5.800 U/min.

5.500 U/min.

120°C 1

0,4 Bar

130°C

Euro-Super ROZ 95/98 unverbleit

68 Liter / 84 Liter

3 Liter

Marken-KFZ Motoröle*

Shell Advance 10W 40*

2,8 Liter

BASF Glysantin, grün

1:2 (Glysantin/Wasser)

F. IIi Tonini ,Rospeller

GT-169,5/164, 2-Blatt, Holz

Rospeller 2BL-40, 2 Blatt, CFK***

2,43 : 1

ja

beim Start:

dauerhaft:

beim Start:

dauerhaft:

Betriebswerte und Betriebsgrenzen2

 1 Bei empfohlenem Kühlmittel, siehe oben.
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Motorparameter2.5

Bei niedrigen Außentemperaturen ist darauf zu achten, dass Öl- und Wassertemperatur 

die vorgeschriebenen Werte erreichen (Normalbereich).

()* Nur zulässig mit speziellem wasserfreiem Kühlmittel (siehe Rotax Betriebshandbuch).

Die Einhaltung der hier angegeben Werte ist ausschlaggebend für die Lebensdauer 

Ihres Motors. Achten Sie besonders auf ein ordnungsgemäßes Warmlaufen des 

Triebwerks vor dem Start (Öltemperatur min. 50°C). Die Temperaturen im Flug sollten 

immer im angegebenen Bereich liegen.

Soweit Service-Bulletins 

des Motorenherstellers 

herausgegeben werden, 

versenden wir diese an alle 

uns bekannten Kunden. Wir 

übernehmen jedoch keine 

Gewähr, für den Erhalt der 

Bulletins und die Ausführ-

ung der damit verbundenen 

Service- oder Wartungs-

Arbeiten.

Prüfen Sie deshalb regel-

mäßig, ob für Ihren Motor 

neue Bulletins vorhanden 

sind.

Die Bulletins sind über die 

Homepage des Herstellers 

kostenlos erhältlich. Achten 

Sie bei der Suche darauf, 

die richtige Motor-Serien-Nr. 

anzugeben!

Achtung:

Hinweis:

Motorüberwachungsinstrumente

Instrument Minimum Normalbereich Warnbereich Maximal

Drehzahlmesser

Öltemperatur-

Anzeige

Zylinderkopf-

Temperatur-

Anzeige

1.400 U/min.

50°C

50°C

5.800 U/min.

130°C

120°C

(135°C)*

1.400-5.500 U/min.

90 - 110°C

75 - 110°C

5.500-5.800 U/min.

110 - 130°C

110 - 120°C

(110 - 135°C)*

Betriebswerte und Betriebsgrenzen2Rev. 01 - 24.01.2006
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Sichere Lastvielfache2.6

Das sichere Lastvielfache beträgt:

2.8 Lärmschutz

Gemäß Lärmschutzforderungen für Ultraleichtflugzeuge:

(LS-UL) vom 01.08.1996 gültig für alle Motoren und Propeller.

60 dB (A)

2.7 Einsatzbereich

Das Flugzeug darf unter Einhaltung der Sichtflugbedingungen am Tage geflogen 

werden.

+ 4 g, - 2 g

Zulässige Windstärke bei Start

und Landung:

Gegenwindstärke:

Seitenwindstärke:

Das Flugzeug ist nicht zugelassen 

für:

� Instrumentenflug

� Nachtflug

� Kunstflug

� Trudeln

� Wolkenflug

� Flug bei vereisungsdrohenden Bedingungen

25 Knoten (45 km/h)

15 Knoten (27 km/h)

Betriebswerte und Betriebsgrenzen2
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2.9 Schwerpunktlage und Massen

Die zulässige Schwerpunktlage im Flug beträgt - von der Flügelvorderkante am 

Rumpfansatz gemessen: 245 bis 415 mm.

Zur Ermittlung der Schwerpunktlage wird das Flugzeug mit vollständiger Ausrüstung, 

Instrumentenbrett, Batterie und Sicherheitsgurten, jedoch ohne Kraftstoff und Gepäck 

gewogen.

Die maximale Zuladung des Gepäckfaches beträgt 30 kg, die maximale Zuladung pro 

Ablagefach (hinter den Sitzen) beträgt 2 kg.

Die maximale Leermasse für die Schweiz nach LTF-UL-2003 beträgt 297,5 kg 

(ohne Treibstoff, inkl. Betriebsmittel).

Zulässige Flugmanöver2.10

Zugelassen sind folgende Flugmanöver:

� Überziehen

� Langsam gesteuerte Acht

� Kurvenflug

� Maximale Schräglage 60°

Betriebswerte und Betriebsgrenzen2

Kunstflug ist mit Flugzeugen der UL-Kategorie nicht zulässig! Im Cockpit findet 

sich deshalb obiges Hinweisschild:

Achtung:

Achtung:

REMOS 3600
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Kunstflug, Wolkenflug, Trudeln - VERBOTEN!
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2.11 Minimale Bordausrüstung

2.12 Startmasse und Besatzung

Die Bordausrüstung besteht

mindestens aus:

Die höchstzulässige Startmasse der Remos G-3 /600 beträgt 472,5 kg (Nach den 

Zulassungs-Bestimmungen der LTF-UL 2003). Abweichende Werte für andere Länder, 

Märkte und Änderungen, finden sie in Ergänzungen zu diesem Flughandbuch oder den 

entsprechenden Handbüchern.

Die Remos G-3 /600 ist für den doppelsitzigen Betrieb zugelassen. Die Besatzung 

besteht aus mindestens einer Person/Pilot, wobei sich der Pilotensitz links im Flugzeug 

befindet.

� Fahrtmesser

� Höhenmesser

� Kompass

� Drehzahlmesser

� Öldruckanzeige

� Öltemperaturanzeige

� Tankanzeige

� Haupt- und Zündschalter

� Sicherungen der elektrischen Leitungen

� Sicherheitsgurte - vierteilig (2 Sätze)

� Rettungsgerät (soweit vorgeschrieben)

Betriebswerte und Betriebsgrenzen2
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Betriebswerte und Betriebsgrenzen2

2.13 Hinweisschilder

In der Kabine sind folgende

Hinweisschilder angebracht:

Soweit erforderlich sind die Aufkleber mit den entsprechenden Daten zu 

vervollständigen!

Beachten Sie hierzu den Beladeplan. Sie finden die entsprechenden Daten im 

Kapitel 6 dieses Flughandbuches!

Am Tankverschluss sind

folgende Schilder angebracht:

oder

REMOS 3600
22

Supe
rb

le
ifr

ei
RO

Z
95

- Super bleifrei ROZ
95

-SuperbleifreiROZ95-

Betriebsgrenzen Rotax 912 

Drehzahl
Abgastemperatur
Wassertemperatur
Öltempertur
Öldruck

Warngrenze
5800 U/min.
880˚ C
110˚ C
110˚ C
2,0/5,0 Bar

Alarmgrenze
6000 U/min.
900˚ C
120˚ C
130˚ C
0,8/7,0 Bar

Geschwindigkeiten 

Zulässige Höchstgeschwindigkeit VNE

Max. Geschwindigkeit bei Turbulenz VB

Manövergeschwindigkeit VA

Max. Geschwindigkeit für Klappen VFE

220 km/h (IAS)
180 km/h (IAS)
135 km/h (IAS)
118 km/h (IAS)

Besatzung/Massen 

MTOW max.

Leermasse

Mind. Besatzung

Plätze

1 Pilot

2 Sitze

kg

kg

Kunstflug, Wolkenflug, Trudeln - VERBOTEN!

Tankinhalt 84 Liter

Tankinhalt 68 Liter

Rev. 01 - 24.01.2006
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Notverfahren

In diesem Kapitel stellen wir Ihnen Verfahrensweisen für Gefahrensituationen und 

Sonderfälle vor.

Ebenso erfahren Sie hier alle wichtigen Informationen über das vorgeschriebene 

Rettungssystem und dessen Handhabung.

Abwerfen der Türen3.1

Türverschluss entsichern, indem der Türverriegelungshebel bis zum Anschlag 

nach hinten gedreht wird.

Scharniere entsichern, indem der rote Handgriff über der Tür nach vorne  

geschoben wird (der gelöste Handgriff mit Sicherungsstift soll in der Hand bleiben).

Mit der Hand oder dem Ellbogen die gelöste Tür nach außen stoßen.

1.

2.

3.

3.2 Beenden des überzogenen Flugzustandes

Steuerknüppel leicht nach vorn nachlassen.

3

REMOS 3600
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3.3 Rettungssystem

3.4 Betätigung des Rettungssystems

Wichtig:

Der Einbau des Rettungsgerätes erfolgt werksseitig nach dem vom Hersteller 

genehmigten Verfahren. Die Fanggurte sind an Haltepunkten des Hauptholmes 

befestigt und korrosionsgeschützt im Rumpf montiert (siehe Einbauskizze rechts). Eine 

Kontrolle ist weder erforderlich, noch ohne Beschädigung des Rumpfes möglich. Der in 

den oberen Gepäckraum der Kabine reichende Hauptfanggurt ist mittels Karabiner an 

der Hauptleine des Containers bzw. des Softpacks zu fixieren.

Der Container bzw. das Softpack ist werksseitig montiert.

ACHTUNG: Jede Positions- oder Befestigungsänderung des Systems ist unzulässig 

und führt zum Erlöschen der Betriebserlaubnis!

Die Wartung und Nachprüfung des Rettungsgerätes hat nach den Angaben und 

Wartungsintervallen des jeweiligen Herstellers zu erfolgen.

1.

2.

3.

Motorzündung ausschalten

Kraftstoffhahn schließen

Kräftig am Betätigungsgriff des Rettungssystems ziehen

Vor jedem Flug ist die Sicherung des Betätigungsgriffes des Rettungssystems zu 

entfernen! Dadurch wird der Schlagbolzen der Auswurfrakete entsichert. Nach 

jedem Flug ist die Sicherung wieder anzubringen!

REMOS 3600
24
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3.6 Motorstörungen / Leistungsabfall beim Start

Treten während des Startvorgangs am Boden Störungen der Motorleistung auf, ist wie 

folgt zu verfahren:

� Gashebel in Leerlaufposition stellen

� Radbremsen je nach Geschwindigkeit vorsichtig betätigen

� Motor abstellen, Ursache der Störung ausfindig machen und beheben

A bis 150 m Höhe (500 ft) über Grund

� Steuerknüppel leicht nach vorne drücken, Übergang in den Gleitflug

� Motorzündung aus, Kraftstoffhahn schließen

� Landen - wenn möglich auf Notlandefeld im Geradeausflug "KEINE UMKEHRKURVE"!

B über 150 m Höhe (500 ft) über Grund

� Steuerknüppel nach vorn drücken, Übergang in den Gleitflug

� Motorzündung aus, Kraftstoffhahn schließen

� Landen - je nach Hindernisfreiheit, Lagebewertung und Erfahrung des Luftfahrzeug-

 führers entweder im Geradeaus-Flug oder mit Umkehrkurve, auf dem Flugplatz

3.7 Motorausfall nach dem Start

Fällt der Motor während des Steigfluges aus, ist wie folgt zu verfahren:

Notverfahren3

REMOS 3600
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3.8 Motorausfall im Flug

Setzt der Motor während des Fluges aus, ist zunächst der Kraftstoffstand zu prüfen. 

Nun kann versucht werden den Motor erneut zu starten. Springt der Motor nicht an, ist 

eine Notlandung im Gleitflug durchzuführen.

3.10 Sichere Gleitzahlen

In folgender Tabelle können Sie sehen, welche Strecke Sie bei entsprechender 

Flughöhe im antriebslosen Gleitflug zurücklegen können.

3.9 Notlandeverfahren

� Windrichtung feststellen

� Geeignetes Landefeld - möglichst parallel zur Windrichtung wählen

� Möglichst gegen den Wind landen - Im Falle einer Geländeneigung hangaufwärts!

Flughöhe in m (ft)

Flugweite in km 1,5

100 (330)

3,0

200 (660)

4,5

300 (990)

7,5

500 (1650)

15,0

1.000 (3.300)

Notverfahren3
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3.11 Verfahren bei Motorbrand im Flug

� Kraftstoffhahn schließen

� Gashebel bis zum Anschlag nach vorne stellen und abwarten bis der Motor stillsteht

� Seitlich ausgleitend versuchen, den Brand zu löschen

� Auf geeignetem Landefeld notlanden

3.12 Notlandung auf dem Wasser

� Gegen den Wind anfliegen

� Motorzündung ausschalten, Kraftstoffhahn schließen

� Tür(en) abwerfen

� Flugzeug mit Mindestfahrt auf dem Wasserspiegel aufsetzen

� Nach der Landung sofort Sicherheitsgurte öffnen und die Maschine verlassen

3.13 Beenden von unbeabsichtigtem Trudeln

Absichtlich herbeigeführtes Trudeln ist mit der Remos G-3 /600 generell untersagt. Ein 

unbeabsichtigt herbeigeführtes Trudeln wird wie folgt beendet:

In dieser Situation ist die oberste Priorität, Ruhe zu bewahren! Versuchen Sie in 

keinem Fall, mit Querrudereinsatz das Trudeln zu beenden!

� Alle Ruder in Neutralstellung bringen

� Seitenruder entgegen der Trudelrichtung ausschlagen

� Nach dem Stoppen der Trudelbewegung mit dem Höhenruder sanft abfangen

Notverfahren3Rev. 01 - 24.01.2006
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In diesem Kapitel werden die Tätigkeiten und Verfahrensweisen für den normalen 

Flugbetrieb einschließlich der Flugvorbereitung beschrieben.

* Zur Ölstandskontrolle muss 

der Propeller in Drehrichtung, 

bei abgezogenem Zünd-

schlüssel einige Male von 

Hand durchgedreht werden. 

Nur so kann der korrekte 

Ölstand ermittelt werden. Dies 

ist erforderlich, da das im 

Kurbelgehäuse des Motors 

befindliche Öl, vor der Prüfung 

in den separaten Öl-Vorrats-

behälter gepumpt werden 

muss. Sobald ein "Gurgeln" im 

Öl-Vorratsbehälter vernehmbar 

ist, kann die Prüfung erfolgen.

4.1 Tägliche Kontrolle

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17.

18.

Vor dem Flug ist folgendes zu prüfen / durchzuführen:

Außencheck

Vor Bewegen des Flugzeuges: Kraftstofftank entwässern (Drainage)

Ölstand des Triebwerks prüfen (zwischen 1/2 und 1/4 der Markierung)*

Stand der Kühlflüssigkeit prüfen (zwischen Min. und Max. Markierung)

Motorbefestigung und Zustand aller Aggregate prüfen

Befestigung des Schalldämpfers prüfen

Dichtigkeit der Schlauchverbindungen prüfen

Befestigung der Motorverkleidung (Cowling) prüfen

Zustand der Luftschraube auf Risse und Beschädigung prüfen

Prüfung der Funktion des Verstellmechanismus bei Verstellpropellern

Zustand des Fahrwerks und Luftdruck in den Rädern prüfen

Torsionsnase, Beplankung, Steuerflächen auf Beschädigung prüfen

Sicherungen der Verbindungsbolzen an Tragflächen, Streben, Leitwerken prüfen

Korrekte Verbindung und Sicherung aller Steuerorgane prüfen

Bewegungsfreiheit und Sinnrichtigkeit aller Steuerflächen prüfen

Zustand des Staudruckrohrs, der Statik-Ports und der Druckleitungen prüfen

Kraftstoffstand (Steigrohr) und korrekten Verschluss des Tanks prüfen

Befestigung der Rettungsvorrichtung (Betätigungsgriff gesichert) prüfen

Sitze auf Positionierung und Verriegelung prüfen

Wichtig:

Normale Betriebsverfahren4 Rev. 01 - 24.01.2006
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4.2 Anlassen des Triebwerks

Vor dem Anlassen ist immer die Kabine zu besteigen, beide Türen sind zu verriegeln. 

Anschließend Hauptschalter sowie ACL einschalten und sicherstellen, dass der 

Luftschraubenbereich frei ist. 

 

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Innencheck

Beide Türen schließen und verriegeln

Sicherheitsgurte anlegen und verriegeln

Parkbremse setzen

Ruder auf Freigängigkeit prüfen

Rastungen der Wölbklappen prüfen (Sichtkontrolle)

Funktionskontrolle bei elektrischen Klappen (Sichtkontrolle + Anzeige)

Falls vorhanden, Verstellpropeller in Startstellung bringen

Falls vorhanden, Ölkühlerklappe auf "Kühler" stellen

Rettungsgerät Betätigungsgriff entsichern

Kraftstoffhahn geöffnet

Anlassen des kalten Motors:

1.

2.

3.

4.

Gashebel ganz zurückziehen / Leerlauf.

Griff des Startvergasers ziehen (Choke)

Elektrische Benzinpumpe einschalten

Zündschlüssel nach rechts (Position "Start") drehen und abwarten, bis der Motor 

anspringt (nicht länger als 10 Sekunden betätigen)

Normale Betriebsverfahren4Rev. 01 - 24.01.2006
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4.3 Rollen und Start

Die Steuerung während des Rollens geschieht durch das direkt angelenkte steuerbare 

Bugrad. Der Kurvenradius beträgt etwa 7 Meter. Zur effektiven Verzögerung sind die 

Haupträder mit hydraulischen Scheibenbremsen ausgestattet, welche durch einen 

zentralen Hebel auf der Mittelkonsole bedient werden.

Rollen

Start

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Wölbklappen in Startstellung 15°

Verstellpropeller in Startstellung bringen (Anschlag rechts / Stellung "Start")

Elektrische Trimmung in Neutralposition

Elektrische Benzinpumpe EIN

Alle Ruder in Neutralstellung (bei Seitenwind Querruder in Windrichtung)

Zügig Gashebel auf Vollgas bringen

Fahrtaufholen bis etwa 50 km/h, dann Steuerknüppel leicht ziehen

Selbstständiges Abheben des Flugzeuges bei etwa 70 - 80 km/h

Die minimale Startdrehzahl beträgt 4900 U/min. Bei Verwendung eines Verstell-

propellers mindestens 5300 U/min. (in Stellung "Start").

Auf Hartbelagpisten kann der Start auch mit Klappenstellung 0° erfolgen.Hinweis:
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Die besten Steigraten von 6,5 m/s (Starrpropeller) oder 8,0 m/s (Verstellpropeller) 

werden bei einer Geschwindigkeit von 90 - 100 km/h erzielt. Bei längeren Steigflügen 

ist die maximale Zylinderkopf-/Wassertemperatur zu beachten. Die Ölkühlerklappe 

sollte geöffnet sein (Stellung "Kühler").

1.

2.

3.

Fluggeschwindigkeit 90-110 km/h IAS

Nach Erreichen einer sicheren Höhe, Wölbklappen auf 0° einfahren

Elektrische Benzinpumpe AUS

Die Horizontalgeschwindigkeit ist von der jeweils aktuellen Flugmasse und der 

gewählten Motorleistung abhängig. Die Drehzahl darf im Dauerbetrieb 5.500 U/min. 

nicht überschreiten, die kurzzeitig zulässige Drehzahl beträgt 5.800 U/min. Wobei die 

VNE von 220 km/h in jedem Fall zu beachten ist.

Sinnvolle Reisekonfiguration mit Starrpropeller:

Bei einer Drehzahl von etwa 4950 U/min. ergibt sich eine Geschwindigkeit (TAS) von 

etwa 185 km/h und ein Treibstoffverbrauch von ca. 16 l/h.

Sinnvolle Reisekonfiguration mit Verstellpropeller (nur 100 PS):

Bei einer Drehzahl von etwa 4400 U/min. und einem Ladedruck (Manifold Pressure) 

von etwa 26,0 InchHG ergibt sich eine Geschwindigkeit (TAS) von etwa 180 km/h und 

ein Treibstoffverbrauch von ca. 14,5-15,5 l/h. Empfohlene Einstellwerte siehe rechts.

Propeller-Einstellung 

Empfohlene Werte 

Anschlag rechts  
Drehung links 

Drehzahl U/min.

5600 - Start
4200 - Reise
4500 - Reise

27,5 InchHG
25,0 InchHG
26,5 InchHG

Manif. Press.

=
=

Start/Landung
Reiseflug

4.4 Steigflug

4.5 Horizontalflug, Reiseflug
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4.6 Langsamflug, Überziehen

Im zulässigen Bereich der Schwerpunktwanderung und der Motordrehzahlen bis zum 

Erreichen der Überziehgeschwindigkeit bleibt das Flugzeug um alle drei Achsen völlig 

steuerbar. Bei Unterschreitung der Überziehgeschwindigkeit senkt sich die 

Flugzeugnase und das Flugzeug holt selbstständig Fahrt auf.

Überziehen im Horizontalflug
Schwerpunkt in hinterer Lage (alle Geschwindigkeiten in IAS-Werten)

Klappenstellung

Vmin bei Leerlauf 63 km/h

Vmin bei Vollgas 61 km/h

0°

58 km/h

57 km/h

15°

57 km/h

53 km/h

35°

Schwerpunkt in vorderer Lage (alle Geschwindigkeiten in IAS-Werten)

Klappenstellung

Vmin bei Leerlauf 68 km/h

Vmin bei Vollgas 68 km/h

0°

66 km/h

62 km/h

15°

64 km/h

55 km/h

35°
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Das Annähern an die Überziehgeschwindigkeit wird durch leichtes Schütteln des 

Flugzeuges signalisiert. Nach dem Erreichen der Überziehgeschwindigkeit zeigt das 

Flugzeug eine Tendenz zu leicht beherrschbaren Schwingungen um die Längs- und 

Hochachse. Ein leichtes Nachlassen des Steuerknüppels nach vorn genügt, um wieder 

in den Horizontalflug überzugehen.

Das Überziehverhalten im Kurvenflug ist im Wesentlichen identisch, jedoch liegen die 

Abreiß-Geschwindigkeiten höher. Die Beendigung des überzogenen Flugzustandes 

erfolgt ebenfalls durch Nachlassen des Steuerknüppels.

Überziehen im Kurvenflug
Schwerpunkt in hinterer Lage (alle Geschwindigkeiten in IAS-Werten)

Klappenstellung

Vmin bei Leerlauf 68 km/h

Vmin bei Vollgas 66 km/h

0°

63 km/h

60 km/h

15°

59 km/h

56 km/h

35°

Schwerpunkt in vorderer Lage (alle Geschwindigkeiten in IAS-Werten)

Klappenstellung

Vmin bei Leerlauf 70 km/h

Vmin bei Vollgas 68 km/h

0°

68 km/h

64 km/h

15°

66 km/h

58 km/h

35°
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4.7 Gleitflug

Der Gleitflug kann sowohl mit abgeschaltetem Motor, wie auch mit Motor im Leerlauf 

durchgeführt werden. Die empfohlene Geschwindigkeit beim Gleitflug beträgt 120 km/h 

mit Klappenstellung 0°. Die Gleitzahl liegt dann bei 15 bis 17. Falls installiert, sollte die 

Ölkühlerklappe im Gleitflug geschlossen werden.

4.8 Landeanflug und Landung

Vor Beginn des Landeanfluges ist die elektrische Benzinpumpe einzuschalten und die 

Trimmung in Neutralstellung zu bringen. Bei Ausführung mit Verstellpropeller ist dieser 

in Landekonfiguration zu bringen. Vor der Landung wird der Motor in den Leerlauf 

gebracht.

Die empfohlene Anfluggeschwindigkeit beträgt bei jeder Klappenstellung 95 km/h, wobei 

die Klappen nach Bedarf zu setzen sind, jedoch nur innerhalb des weiß markierten 

Fahrtmesserbereichs.

Ab einer Gegenwindkomponente von 27 km/h (15 Knoten) empfehlen wir, die Landung 

mit Klappenstellung 15° durchzuführen.

Die Aufsetzgeschwindigkeit bei vollem Klappenausschlag beträgt 65 km/h, in Klappen-

stellung 0°, 70 km/h.

Die Landung hat generell auf dem Hauptfahrwerk zu erfolgen (Zweipunktlandung). Bei 

Seitenwind (bis 27 km/h / 15 Knoten) ist grundsätzlich Querruder in Windrichtung zu 

geben, wobei die Richtung mit dem Seitenruder zu halten ist.
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Flugleistungen5

Dieses Kapitel informiert Sie über Flugleistungen und Treibstoffverbrauch.

* bei Windstille über 15 m Hindernis in der ICAO Standard-Atmosphäre.

** max. 5 min. Maximale Dauerdrehzahl = 5500 U/min.

5.1 Startstrecken und Flugleistungen

Flugbedingungen 80 PS 100 PS

Geschwindigkeit

des besten Steigens

100 km/h (5300 U/min.) 100 km/h (5200 U/min.) 100 km/h (5700 U/min.**)

Reisegeschwindigkeit

bei 75 % Leistung

195 km/h 200 km/h 200 km/h

Bestes Steigen 5,8 m/s (5300 U/min.) 6,5 m/s (5200 U/min.) 8,0 m/s (5700 U/min.**)

Sinkrate / Leerlauf 2,0 m/s (1750 U/min.) 2,0 m/s (1750 U/min.) 2,0 m/s (1750 U/min.)

Bestes Gleiten 95 km/h (Klappen 15°) 95 km/h (Klappen 15°) 95 km/h (Klappen 15°)

Startrollstrecke ca. 130 m ca. 100 m ca. 70 m

Startstrecke*(Klappen 0°) ca. 250 m ca. 220 m ca. 170 m

Startstrecke*(Klappen 15°) ca. 230 m ca. 200 m ca. 150 m

Landestrecke ca. 250 m ca. 250 m ca. 250 m

100 PS Verstellprop
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5.2 Veränderung der Startstrecke durch äußere Einflüsse

Flugleistungen5

Startstrecken in Abhängigkeit der Druckhöhe (Platzhöhe)

Druckhöhe/

Luftdruck

ft / hPa

4000 / 879

3500 / 896

3000 / 913

2500 / 929

2000 / 946

1500 / 963

1000 / 979

500 / 996

150       165      180       195       210       225       240      255      270       285      300      

Rotax 912S Festpropeller Rotax 912 FestpropellerRotax 912S Verstellpropeller

Startstrecke in Meter bei Windstille über ein 15 m Hindernis in der ICAO Standard-

Atmosphäre, Klappen 15°. Verwendung eines Verstellpropellers laut Flughandbuch 

Remos G-3 /600.

Infolge hohen Grases, Regentropfen, Windeinfluß oder Verschmutzung der 

Tragflächen, sowie hoher Lufttemperaturen kann sich die Startstrecke verlängern. 

Folgende Richtwerte können angenommen werden:

� Hohes Gras

� Verschmutzte Tragflächen/Regentropfen

� Hohe Lufttemperaturen

+ 15 bis 20 %

+ 10 bis 15 %

+5 bis 10 %

� Gegenwind-Komponente

� Rückenwind-Komponente

- 20 %

+ 15 bis 20 %
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5.3 Verbrauch und Reichweiten (Standard-ICAO-Atmosphäre)

Rotax 912 UL / 80 PS Motor

Rotax 912 UL-S / 100 PS Motor

Alle Angaben basieren auf der Verwendung des 

68 Liter-Tanksystems (66,5 Liter ausfliegbar).

Drehzahl

U/min.

5.300

5.150

5.000

4.800

4.600

4.400

4.200

4.000

Kraftstoff-

verbrauch

Liter/h

22 

18 

16 

14 

12 

10 

9 

8

Manifold

Pressure

InchHG

-

-

-

-

-

-

-

-

Wahre

Reisegeschw.

in 1000m, km/h

210 

200 

190 

180 

165 

155 

145 

130

Höchstflug-

dauer

h : min.

- 

3:42 

4:10 

4:48 

5:34

6:40

7:33

8:30

Reichweite

max.

Kilometer

-

740

792 

864 

918 

1.033 

1.095 

1.105

24

21 

17 

16 

14 

12

10

9

-

-

-

-

-

-

-

-

215

205 

195 

185 

170 

160

150 

140

2:46

3:09

3:54

4:09 

4:45

5.32

6:39 

7:22

595

649 

762 

768

807

886 

997 

1034

Flugleistungen5

5.300 

5.100 

5.000 

4.800 

4.600 

4.400 

4.200 

4.000
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In folgender Tabelle sehen Sie Treibstoffverbrauch und Reichweiten in Verbindung mit 

einem Verstellpropeller. Die Manifold Pressure / Drehzahl-Einstellungen sind dabei als 

Empfehlung zu verstehen.

Rotax 912 UL-S / 100 PS Motor und Verstellpropeller Rospeller 2BL-40

Drehzahl

U/min.

Kraftstoff-

verbrauch

Liter/h

22,0 

17,0 

15,5 

13,5 

11,5 

9,0 

7,0

Manifold

Pressure

InchHG

27,5 

27,0 

26,5 

26,0 

25,0 

24,5 

24,0

Wahre

Reisegeschw.

in 1000 m, km/h

210 

200 

190 

180 

160 

150 

130

Höchstflug-

dauer

h : min.

3:03 

3:54 

4:17

4:55 

5:46

7:22 

9:30

Reichweite

max.

Kilometer

640 

780 

815

886 

925 

1108 

1235

Sämtliche in diesem Kapitel aufgelisteten Geschwindigkeiten und Daten sind als 

Richtwerte zu verstehen. Toleranzen von Motor, Propeller, als auch Temperatur, 

Luftdichte und anderen Faktoren können in der Praxis abweichende Werte 

ergeben.

Hinweis:

Flugleistungen5

5.300 

4.600 

4.500 

4.400 

4.200 

3.700 

3.300
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Die Berechnung der Schwerpunktlage kann nach den hier aufgeführten Angaben 

erstellt werden.

Die Formeln zur Berechnung von Gesamtmoment und Schwerpunktlage lauten: 

Der  zulässige Fluggewicht-Schwerpunktbereich beträgt 245 bis 415 mm ab B.P.

Gesamtmoment (kpmm)  =  Gewicht (kp)  x  Hebelarm (mm)

Leergewicht

Sitze

Kraftstoff

Gepäck

Gesamtgewicht:

Hebelarm

mm

____

210

960

950

Gesamtmoment:

Gewicht

kp

____

____

____

____

____

Drehmoment

kpmm

____

____

____

____

____

Schwerpunktlage (mm)  =                                                       
Gesamtmoment (kpmm)

Gesamtgewicht (kp)

6.2 Beladeplan / Weight & Balance

Beladeplan, Schwerpunktlage, Ausrüstung6 Rev. 01 - 24.01.2006
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6.3 Berechnungsbeispiele

Berechnungsbeispiel Schwerpunktlage

Leergewicht

Sitze

Kraftstoff

Gepäck

Gesamtgewicht:

Hebelarm

mm

330

210

960

950

Gesamtmoment:

Gewicht

kp

295

75

40

5

415

Drehmoment

kpmm

97.350

15.750 

38.400 

4.750 

156.250

Schwerpunktlage (mm)  =                                                       =  376,51 mm                                                      
Gesamtmoment (kpmm)

Gesamtgewicht (kp)

Beladeplan, Schwerpunktlage, Ausrüstung6

Berechnungsbeispiel Zuladung

Im Beispiel soll das Leergewicht 300 kg und das max. Abfluggewicht 472,5 kg betragen.

Betankung 20 l

Zulässige Zuladung:

A. B.= 14,5 kg

158,0 kg

Betankung 60 l

Zulässige Zuladung:

= 43,5 kg

129,0 kg

REMOS 3600
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6.4 SP-Diagramm

Beladeplan, Schwerpunktlage, Ausrüstung6

Gesamtmoment in kpm laut Schwerpunktsberechnung.

Abfluggewicht

**600 kg

590 kg

580 kg

570 kg

560 kg

550 kg

540 kg

530 kg

520 kg

510 kg

500 kg

490 kg

480 kg

*470 kg

460 kg

450 kg

440 kg

430 kg

420 kg

410 kg

400 kg

390 kg

380 kg

370 kg

360 kg

350 kg

100       110       120      130       140       150       160      170       180       190       200

Schwerpunkt in 

vorderer Lage

245 mm hinter B.P.

Schwerpunkt in 

hinterer Lage

415 mm hinter B.P.

Nichtzulässige

Schwerpunktlage!

Zulässige

Schwerpunktlage!

Nichtzulässige

Schwerpunktlage!

*  Maximales Abfluggewicht nach LTF-UL 2003 (472,5 kg)

**  Maximales Abfluggewicht Light Sport Aircraft (S-LSA) REMOS 3600
45
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Das Rotax FLYdat Panel ist ein Multifunktions-Display. Das FLYdat ist ein reines 

Anzeigegerät. Alle Motorparameter werden automatisch gespeichert und lassen sich per 

PC auswerten. Es ersetzt

folgende Anzeigeinstrumente:

Die Beschriftung der FLYdat-

Frontblende ist wahlweise in 

deutsch oder englisch

erhältlich.

Eine Tabelle im Cockpit gibt 

zusätzlich Auskunft über die 

jeweiligen Grenzwerte der 

einzelnen Parameter.
(siehe unten)

� Drehzahlmesser

� Betriebsstundenzähler

� Abgastemperaturanzeigen

� Wassertemperatur

� Öltemperatur

� Öldruck

Zeigt, von welcher
Seite die angezeigten
Abgaswerte stammen.

Zylinderkopftemperatur
bzw. Wassertemperatur
in ° Celsius.

Abgastemperatur
der hinteren Zylinder
in ° Celsius.

Betriebsstundenzähler.
Der Wert muss mit 0,1
multipliziert werden.

Drehzahl in
U / min.

Abgastemperatur
der vorderen Zylinder
in ° Celsius.

Zeigt den aktuellen Öldruck
des Motors. Der Wert muss
mit 0,1 multipliziert werden.

Motor-Öltemperatur
in ° Celsius.

Beschreibung Remos G-3 /600 Systeme7

Motorüberwachung Rotax FLYdat7.4

Betriebsgrenzen Rotax 912 

Drehzahl
Abgastemperatur
Wassertemperatur
Öltempertur
Öldruck

Warngrenze
5800 U/min.
880˚ C
110˚ C
110˚ C
2,0/5,0 Bar

Alarmgrenze
6000 U/min.
900˚ C
120˚ C
130˚ C
0,8/7,0 Bar
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